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Wochengedicht

Dift und Duft
Von Ulrich Weber

«Mit Sprüchen wie <Der Wald wird sterben>
will man den Fahrspass mir verderben»,
sprach Duft, schrieb aufdie Scheibe kalt:
«Mein Autofährt auch ohne Wald!»

Herr Dift sah dies aufDuftens Wagen,
das schlug ihm schrecklich aufden Magen.
Er schlitzte mit dem Messer bös

an Duftens Auto aufdie Pneus.

«Dein Auto mag in zwanzig Jahren»,
sprach Dift, «auch ohne Wald noch fahren.
Doch merke wohl dir, lieber Duft:
Dein Auto fährt nicht ohne Luft!»
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• Das Narrengewand wird chemisch gereinigt
Kambiz und andere Autoren zeigen, warum die diesjährige Fasnacht als «anständig» bezeichnet wird.

• Der domestizierte Saurier
H. U. Steger bringt die zufällig herausgefundene Erklärung für den Sphinx- und Pyramidenbauboom im alten
Ägypten.

• Skirennfahrer als Interview-Opfer
Marcel Meier rät, auf die ewiggleichen Reporterfragen («Wo haben Sie die fünf Hundertstelsekunden
verloren?») mit ganz neuen Antworten zu reagieren.
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